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GfK Switzerland  

 

Media Reporter 5.0  

Quickguide 

 

Wir freuen uns, Ihnen eine Version 5.0 des GfK Media Reporters überreichen zu können. 

Diese Version beinhaltet einige grundlegende Änderungen. Es wurden umfangreiche Abklärungen 

gemacht, sowohl mit Fachleuten aus der Software-Ergonomie, wie auch mit internen und externen 

Reporter-Anwendern, wie die Anwendung aus ergonomischer Sicht wie auch funktional verbessert 

werden kann. Wir sind überzeugt, dass Sie mit der neuen Version effizienter zum Ziel kommen. 

Jede Änderung hat aber natürlich auch den Effekt, dass man Gewohntes ablegen und Neues lernen muss. 

Mit diesem kleinen Quick-Guide möchten wir Ihnen die ersten Schritte erleichtern und auf die neuen 

Arbeitsweisen und die damit verbundenen Vorteile hinweisen. 

Nehmen Sie sich bitte ein paar Minuten Zeit, um diese kleine Broschüre zu lesen. Als routinierter Benutzer 

der Version 4.x werden Sie sich zwar schnell zurechtfinden, so hoffen wir, aber einige Hints und Tricks 

bleiben sonst vielleicht doch verborgen. 

 

 

 

Feedback erwünscht 

Einige Wochen nach dem Rollout werden wir uns erlauben, Ihnen einen kleinen Feedback-Fragebogen 

zuzusenden. Zögern Sie aber nicht, wenn Sie uns schon heute zu einzelnen Punkten ein Feedback 

abgeben möchten.  

Senden Sie einfach einen Screenshot plus eine kurze Erläuterung des Problemes oder der Situation an die 

Ihnen zugewiesene Hotline-Mailadresse. 

 

Es ist uns bewusst, dass Sie sich an die neue Benutzerführung gewöhnen müssen und gleichzeitig das 

Tagesgeschäft weitergeht. Daher wurde die neue Version derart konzipiert, dass sie parallel zur 

bestehenden Version installiert werden kann. Dadurch können Sie weiterhin mit der bestehenden Version 

arbeiten und sich für den Umstieg etwas Zeit lassen.  

Weiterentwicklungen werden aber nur noch auf der neuen Version vorgenommen! 
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Der Grundaufbau des neuen Programmes 

Der Grundaufbau des Bildschirmes ist klar in 4 Bereiche gegliedert.  

 Zuoberst die üblichen Menu- und Symbolleisten 

 Links ein Navigationsbereich in Baumform  

 rechts davon ein Arbeitsbereich, der sich je nach gewähltem Filter oder Thema verändert. 

 Zuunterst eine Statusleiste 

 

Die Navigation links zeigt auf übersichtliche Art alle möglichen und nötigen Filter, Settings und Optionen. 

Jede Änderung im Arbeitsbereich wird direkt übernommen. So sparen Sie viele Doppelklicks und 

Bestätigungen gegenüber der früheren Version und haben stets eine Übersicht über ALLE 

gemachten Einstellungen. 

Ein kleines    zeigt Ihnen auf einen Blick, wo noch Angaben unvollständig sind, um den Report starten 

zu können. 

Die Statusleiste zuunterst zeigt Angaben zum Server, der angeschlossenen Datenbank, zum Benutzer 

und zum Status seiner aktuellsten Reports. Sie erlaubt auch einen Direktzugriff auf die letzten 

Auswertungen. 
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Arbeiten mit mehreren Reports gleichzeitig 

Der GfK Media Reporter ist neu kein MDI (Multi Document Interface) mehr, sondern es wird immer genau 

eine Auswertung damit bearbeitet. Trotzdem können Sie natürlich mehrere Auswertungen parallel 

bearbeiten, indem weitere Instanzen des Programmes geöffnet werden. Verwenden Sie dazu den 

Shortcut Ctrl-N oder klicken Sie auf das entsprechende Icon in der Symbolleiste   . 

Jeder Report wird als eigene Task in der Taskleiste gezeigt. Ein Tooltip zeigt Ihnen auch, welche 

Auswertung in welcher Instanz in Bearbeitung ist.  

Nutzen Sie auch die Gruppierungsfunktion in der Taskleiste und das rasche Wechseln zwischen Instanzen 

mit dem Windows Standardbefehl Ctrl-Tab. 
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Arbeiten mit Vorlagen / Templates 

Beim Starten der Applikation wird ein Paletten-Dialog gezeigt, den sie auch jederzeit mit dem Icon  

Neu    öffnen können.  

Zu jedem Reporttyp wird auf Wunsch in einer Vorschau eine Kurzbeschreibung inkl. Minimierter 

Darstellung gezeigt. Dies soll Einsteigern und weniger geübten Benutzern helfen, den richtigen Reporttyp 

auszuwählen. Geübte Benutzer können die Vorschau minimieren, so dass mehr Platz für Vorlagen und 

zuletzt verwendete Dokumente zur Verfügung steht. 

 

Nebst allen Ihnen zur Verfügung stehenden Auswertungstypen, stehen hier auch ständig die Vorlagen 

und die zuletzt verwendeten Dokumente zur Verfügung. 

Als Vorlage können Sie jede beliebige Kombination von Definitionen ablegen, so dass Sie sich viel 

wiederkehrende Definitionsarbeit sparen können. Ändern Sie beim Speichern einer Vorlage einfach den 

Dateityp auf Vorlagen(*.tct) und legen Sie die Vorlage im Unterverzeichnis \template ab. 
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Die Auswahl-Filter 

Wo immer möglich, haben wir die Auswahlfilter vereinheitlicht, optimiert und zum Teil neu gruppiert. Wie 

gewohnt wird aus einer Auswahl links ausgewählt und mit Doppelklick oder   ausgewählt 

 

Das Suchfeld im linken Auswahlfenster enthält neu zusätzlich zur bekannten Suchfunktion  neu auch 

eine Filtermöglichkeit  

Mit    können Sie den ganzen Baum auf- resp. zuklappen 

 

In der Mini-Symbolleiste im rechten Fenster ‚Ausgewählt‘    finden Sie je nach 

gewähltem Filter weitere Schaltflächen, z.B.  

- die Pfeile  zum Umsortieren der ausgewählten Elemente 

-  zum Entfernen von Objekten 

- zum Gruppieren von Sendern   

- zum Editieren von Zeiteinheiten  

Im Kopfteil des Arbeitsbereiches finden Sie, wo nötig, einen Hinweis auf minimal/maximal wählbare 

Objekte 
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Kalender  

Das Kalendermodul zur Auswahl des Datumsbereichs wurde ebenfalls völlig überarbeitet.  

Sie haben nach wie vor die Möglichkeit, eine sogenannte „Dynamische Datumswahl“ zu treffen, also 

einen relativen Zeitraum, der bei jedem Start abhängig vom Startzeitpunkt neu berechnet wird. Alternativ 

können Sie natürlich auch fixe Datumsbereiche (neu bis zu 3 Bereiche) oder eine individuelle Auswahl 

von Tagen direkt im Kalender angeben. 

Diese Entscheidung (Dynamisch / Fixe Bereiche / Auswahl direkt im Kalender) sollten Sie immer als erstes 

treffen. Bei dynamischer oder fixer Bereichsangabe dient der Kalender nur zur Visualisierung der 

gewählten Daten. Im Modus „Datumswahl direkt im Kalender“ ist die Kalenderanzeige interaktiv. Es 

können sowohl Monate, Wochen, Wochentage wie auch einzelne Tage mit der Maus angeklickt werden. 

 

Für dynamische Wahl oder fixe Bereiche können als Zusatzeinstellung die Wochentage einzeln 

eingeschränkt werden.  

Die Kalenderdarstellung kann je nach verfügbarem Platz auf 12 Monate fixiert werden oder aber in 

rollender Form so viel als möglich anzeigen. Probieren Sie aus, was für Sie optimaler ist. 
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Zielgruppen  

Das Auswählen der Zielgruppen ist weitgehend an die übrigen Filter angepasst. Damit Sie auch die 

Details der Definition genau prüfen können, kann in einer Info-Box (rechte Maustaste, wenn nicht 

sichtbar) der genaue Aufbau der Merkmalskombinationen gesichtet, sowie die zugrundeliegende 

Stichprobengrösse ausgezählt werden. 

 

Das Erstellen von neuen oder Verändern von bestehenden Zielgruppen ist neu in das Modul Zielgruppen-

Verwaltung ausgegliedert. Dieses rufen Sie aus der Symbolleiste auf   . 

 

Da die Zielgruppenverwaltung noch nicht überarbeitet ist, wird das Ändern und Löschen von 

Benutzerdefinierten Zielgruppen vorübergehend aus dem Kontextmenu (rechte Maustaste) aufgerufen: 
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Die Layoutdefinition    

Im Arbeitsbereich der Layoutdefinition können Sie rasch und unkompliziert alle für die Darstellung 

relevanten Angaben vornehmen:  

 Titelfelder, Ersteller, Kunde 

 Dokumentsprache 

 Layout der Darstellung (Zeilen / Spalten / Seiten) 

 Aggregation und Sortierung der Daten 
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Der Status meiner Jobs  

Wenn Sie nicht mit Hunderten von Jobs täglich zu tun haben, wird Ihnen die Jobstatus-Anzeige rechts 

unten auf der Statusleiste das Wechseln in den Job Supervisor grösstenteils ersparen. Sie sehen hier 

laufend, wie viele Jobs wartend, in Arbeit, resp. fertig gerechnet sind. 

     

 

Jobs, die in Berechnung sind, werden mit den Prozess-Zahnrädchen aufgelistet:   

fertig gerechnete Auswertungen mit einem Listensymbol und grünen Häkchen:   

Mit einem Klick auf einen beendeten Job können sie auch gleich die Resultate abrufen. 
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Neue Gliederung der Optionen 

Die übrigen Optionen und Report-Einstellungen sind neu aufgeteilt in  

 

Alles, was mit den Grundlagen einer Auswertung zu 

tun hat: Stichprobenangaben, Datenbasis, 

Rechengenauigkeit, etc. 

 

Alles was mit dem Aussehen und der Aufbereitung 

des Resultates zu tun hat: Schriften, Farben, Art des 

Resultates, Abruf resp. Zustellung und allfällige 

Verzögerung der Aufbereitung 

 

Die Darstellung der einzelnen Optionen wurde mit sehr viel mehr Erklärungstext und klareren Auswahlen 

verbessert. 
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Ausgabe im Excel 

Auch bei der Resultatausgabe im Excel gibt es Neues zu entdecken. Das Titelblatt wurde komplett 

überarbeitet. Auswertungen im Reporter enthalten neu, neben dem eigentlichen Titelblatt, ein separates  

Blatt mit den Auswertungsdefinitionen.  

 

 

 

Das Logo für das Titelblatt und die Datenblätter kann in den überarbeiteten Excel Einstellungen gewählt 

werden.  

 

 

Sie können diese Änderungen (inkl. allen übrigen Excel Einstellungen), durch einen Klick auf den Link 

oben ‚Speichern als Standard‘, als Grundeinstellung speichern. 

 

Sie gelten dann für alle Auswertungen, welche die Standardwerte verwenden.
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Ausgabeformat im Excel 

Bei einzelnen Auswertungsarten wurden, neben der Standardausgabe, noch weitere neue Formate 

realisiert. Über das Excel Format wird die gewünschte Ausgabevariante gewählt. Zum Beispiel kann in 

einer Tabelle das Format ‚Kreuztabelle‘ gewählt werden. In der Auswertung wird ein Blatt mit der 

Kreuztabelle und ein weiteres mit der entsprechenden Grafik angezeigt.   

 

Das in der Auswertungsdefinition 

gewählte Layout wird voreingestellt. 

Dies können Sie in dieser Kreuztabelle 

(im Excel Pivot genannt) auf einfache 

Art ändern.   

 

  

 

Beachte: Die Darstellung ist abhängig 

von der eingesetzten Excelversion. Die   

Beispielgrafiken auf dieser Seite 

entstammen Excel 2007.   

 


